
Niederschrift

über d ie ordentliche M itgtiederverso m m lun g der

Pensionskqsse der B E R Ll N- Kö LN I SC H E Versicheru n gen

qm 2. Juti2025 in Kötn

Teitnehmer:
1. Mitgtieder 53 sti m mberechtigte Mitg [ieder, dovon

29 persöntich onwesend und
24 durch Vollmocht vertreten

2. Aufsichtsrot Stepho n Oetze[, Vorsitzender
Dr. Andreos Eurich, ste[tv. Vorsitzender
Morionne Beer-Neumoir
Bruno Pesch
Oliver Ptohr

Entschutdigt von Aufsichts-
rot

3. Vorstond Hotm Hempe[, Vorsitzender
Stepho n Ermert, stetlv. Vorsitzender
Bernd Fe[dhous

Göste Fronz Burtscheid, Vero ntwortticher Aktuo r
Michoet Btoss, RES 3-VS Protoko[[
Kristin Gonget, RES 3-VS

Beginn: L3:00 Uhr Ende:14:09 Uhr

Herr Oetzel Übernimmt ots Vorsitzender des Aufsichtsrotes die Versomm[ungsteitung
und eröffnet um 1-3:00 Uhr die Versommlung. Er begrüßt die Erschienenen und stettt fest,
doss die Eintodung unter Angobe der Togesordnung und der Beschtussvorschtöge mit
Schreiben vom 20. Moi 2025 versondt worden sei. Der Geschöftsbericht hobe vom 15.
Moi 2025 on im lnternet obgerufen werden können.

lnsgesomt sind 53 stimmberechtigte Mitgtieder persöntich onwesend oder durch Vott-
mocht vertreten.

Herr Oetzet stettt fest, doss die Mitgtiederversommtung domit form- und fristgerecht
einberufen wurde und beschlussföhig ist.

Vor Eintritt in die Togesordnung wird der seit der tetzten ordentLichen Mitgl.iederver-
sommlung verstorbenen MitgLieder gedocht.

Christof Kessler
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Die mitgeteitte Togesordnung [outet wie folgt:

Togesordnung:

L. Vortoge des Johresobschtusses, des Logeberichts und des Berichts des
Aufsichtsrotes für dos Johr 2024

1o) Erlöuterung zum Johresobschtuss 2024 und zur oktuetten Loge des
Unternehmens

1b) Bericht des Aufsichtsrotes

1c) Feststeltung desJohresobschlusses

2. Entlostung von Vorstond und Aufsichtsrot

3. Bestet[ung des Abschlussprüfers für dos Geschöfts johr 2O2S

4. Sonstiges

4o) Anpossungen

4b) Besetzung des Aufsichtsrotes
4c) Termin der nöchsten ordentLichen Mitgtiederversommtung

Nochdem gegen Form und lnhott der Togesordnung keine Einwendungen erhoben wer-
den, wird in die ErLedigung der Togesordnung eingetreten.

1. Vorloge des Jqhresqbschlusses, des Logeberichts und des Berichts des Auf-
sichtsrqtes für dqs Jshr 2024

1o) Ertöuterung zum Johresobschl.uss 2024 und zur oktuetten Loge des Unterneh-
mens

Herr Hempel er[öutert unter Verweis ouf den Geschöftsbericht 2024 die wesentti-
chen Kenn zitfern des Joh reso bsch [us ses 2024.

Herr Hempel merkt on, doss dos Geschöftsjohr moßgebl.ich von der Anpossung
der Rechnungsgrundlogen (Zins und Biometrie) geprögt gewesen sei.

Die Anwortschoften ouf lnvoliden- und Altersrente seien von 190 out t7t zurück-
gegongen. Dieser RÜckgong sei ousschtießtich ouf Abgönge durch Erreichen der
Attersgrenze zvrÜckzuführen. Von den Anwortschoften seien 83 beitrogsfrei (UVA)
und 88 beitrogspftichtig (Aktive).

Die Zqht der Rentenempfönger sei im Sotdo um zehn von 422 ovf 432 gestiegen.
Hierbei seien 26Zugönge und 16 Abgönge verzeichnet worden. Mit 359 lnvotiden-
und Altersrentenempföngern seien diese Leistungsorten noch wie vor die höufigs-
ten.

Sodonn geht Herr Hempelouf die Entwick[ung der Beitröge ein. Herr Hempet be-
richtet, doss die gebuchten Beitröge im Geschöftsjohr lO.87LTEUR betrogen höt-
ten (Vorjohr 2.559 TEUR). Dovon seien 2.410 TEUR [oufende Beitröge und 8.461
TEUR Sonderzohlungen oufgrund der Anpossung der Rechnungsgrundtogen
(ZinslBiometrie) im Geschöftsjohr 2024. Der Anstieg der [oufenden Beitröge von
1.687 TEUR ouf 2.4IO fEUR sei in dem höheren Rentenonpossungsoufwond, dem
insgesomt geringeren Zins- und Risikoüberschuss und der erhöhten Zuführungzvr
Verlustrücktoge beg ründet.
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lm Folgenden erktört Herr Hempelin einem Exkurs die steuertiche Behondtung der
Beitröge. Grundsötztich gel.te gem. 5 19 Abs. 1 Sotz 1 Nr. 3 Sotz l- ESIG, dqss [ou-
fende Beitröge eines Arbeitgebers on eine Pensionskosse für den dodurch be-
gÜnstigten Arbeitnehmer zu Einkünften ous nichtsetbstöndiger Arbeit führen, do
durch die Zohtung der Arbeitnehmer einen direkten Rechtsonspruch ouf Versor-
gungsleistungen gegenÜber der Pensionskosse erwerbe. Die Ausgoben die ein Ar-
beitgeber fÜr einen Arbeitnehmer tötige, würden ots Zukunftssicherungsteistun-
gen fÜr den Arbeitnehmer steuerpflichtigen Arbeitstohn gem. 5 2 Abs. 2 Nr. 3
LSTDV dorstelten. Ausnohmen von diesem Grundsotz seien die steuertichen Son-
derregetungen gem. 55 3 Nr. 63,40b o.F. (bis 31.1.z2004) ESIG.

Herr HempetfÜhrt ous, doss sich die verdienten Beitröge des Johres2A24 in Höhe
von 10,87 MilLionen Euro in drei Gruppen (Sonderzohl,ungen, Beitröge für Aktive
und Beitröge zur Rentenerhöhung) oufteilen.

Beider ersten Gruppe (Sonderzohlungen in Höhe von 8.461TEUR) hobe eine pou-
schote Besteuerung in Höhe von 15 % gem. 5 40b Abs. 4 ESIG stottgefunden. Die
Lohnsteuer hobe der jeweitige Arbeitgeber getrogen.

Bei der zweiten Gruppe (Beitröge f ür Aktive in Höhe von L.037 TEU R) sei insgesomt
ein Beitrogsonteil in Höhe von rd.478 TEUR gem. 5 3 Nr. 63 EStG steuerfreigewe-
sen. Zudem sei ein Beitrogsonteit in Höhe von rd. 155,8 TEUR gem. S 40b ESIG o.F.
pouschoI in Höhe von 20 % (= 3t.t52,00 €) versteuert worden. Die Pouschotsteuer
hötten ebenfotls die Arbeitgeber getrogen. Der restliche Betrog in Höhe von rd.
403,6 TEUR sei nicht mehr steuerlich förderbor und stetle somit für die betroffenen
Arbeitnehmer steuerpf tichtigen Arbeitstohn (s.o.) dor.

Bei der dritten Gruppe (Beitröge zur Rentenerhöhung in Höhe von 1,.372 TEUR)
fÜhrt Herr Hempel ous, doss sich die steuertiche Behondtung in Anotogie zu den
Aktiven-Beitrögen bestimme. Der [ohnsteuerpflichtige Beitrogsonteit für die Leis-
tungsempfönger hobe dobei rd.574,3 TEUR betrogen. lm Unterschied zu den Ak-
tiven sei dieser BeitrogsonteiIsoziolversicherungsfrei, do kein Beschöftigungsver-
höttnis mehr bestehe. Herr Hempe[ merkt on, doss die Rentenonpossung pro Rent-
nerkohorte o[[e drei Joh re erfotge.

Weiterhin erlöutert Herr Hempetdie steuertiche BehondLung der Leistungen gem.
der Verteitungsrege[ des 5 22 Nr.5 ESIG. Donoch gette, doss Leistungen ous steu-
erfreien Beitrögen (5 g Nr. 63 EStG) der nochgelogerten Vottbesteuerung gem. S
22 Nr. 5 ESIG unterliegen. Rentenonteile ous pouschot (S 40b ESIG) oder individu-
e[[ versteuerten Beitrögen würden dogegen der Geringbesteuerung noch S 22 Nr.
1 Sotz 3 o) bb) ESIG unterfotten;2.B. seien beieinem Rentenbeginn im Atter von 65
Johren tedigtich 18 % dieser Rentenonteite zu versteuern.

Noch den AusfÜhrungen zur steuertichen Behondtung führt Herr Hempetous, doss
die Aufwendungen für Versicherungsfötte gegenüber dem Vorjohr vm 6,2 To von
3.234 TEUR quf 3.435 TEUR gestiegen seien. Der Anstieg beruhe im Wesenttichen
ouf dem höheren Rentenonpossungsoufwond und der gestiegenen Zohtder Ren-
tenempfönger. Zudem seien die Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb in
Höhe von 1.552 EUR ouf Aufwendungen zurückzuführen, die im Rohmen von
Bon kgeschöften ongefo[[en seien.

Ferner berichtet Herr Hempet, doss der Rechnungszins von 2,7s % ovf 2,oO % ge-
senkt worden sei. Zudem seien ouch die biometrischen Rechnungsgrundtogen um
eine co. einjöhrig vertöngerte Lebenserwortung ongeposst worden. Die Sott-De-
ckungsrücksteltung betroge zum 31,.L2.2024 71,,9 Mio. EUR und die Bitonz-De-
ckungsrÜcksteltung hobe sich im Geschöftsjohr um 8,5 Mio. EUR ouf 71,9 Mio. EUR
erhöht (Vorjohr: 63,4 Mio. EUR). Der Deckungsgrod der Bitonz-Deckungsrückstet-
[ung on der Sott-Deckungsrücksteltung betroge somit 100,00 %. Die Anpossung
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der Rechnungsgrundtogen (Zins, Biometrie) sei durch die Zuführung zur Bitonz-
Deckungsrückstetlung vottstöndig geschöftsptonmößig ousfinonziert worden. Die
zusötztichen Mittel in Höhe von co. 8,5 Mio. € seien ouf der Kopitolontogeseite di-
rekt rentierlich ongelegt worden. Durch die Sonderzohlungen der Tröger sei die Er-
tro gskroft der Pensionskosse gestö rkt wo rden.

lm Anschluss geht Herr Hempel ouf die Kopitotonlogenentwicklung ein. Der Kopi-
tolontogebestond ouf Buchwertbosis sei um 8,6 Mio. EUR von 65,8 Mio. EUR ouf
74,4 Mio. EUR gestiegen. Auf Zeitwertbosis sei der Kopitotontogebestond um 8,1
Mio. EUR von 58,7 Mio. EUR ouf 66,8 Mio. EUR gestiegen. Die Nettobewertungsre-
serven (stitte Losten) ouf Gesomtportfolioebene hötten sich, insbesondere ouf-
grund von Zinsbewegungen,ouf -7,6 Mio. EUR (Vorjohr:-7,1 Mio. EUR) erhöht.

Weiterhin erlöutert Herr Hempet, doss die Kopitotertröge im Johr 2024 1,.527
TEUR betrugen und noch Abzug der Aufwendungen für Kopitotonlogen in Höhe
von 52 TEUR, sich dos Ergebnis ous Kopitotonlogen ouf 1.475 TEUR beloufe. Die
Aufwendungen für Kopitotonlogen seien im Vergleich zum Vorjohr um 33TEUR ge-
stiegen.

Sodonn berichtet Herr Hempelzur Nettoverzinsung der Kopitotonlogen. Der Rech-
nungszins sei von 2,7 5% ouf 2,00 % gesenkt worden, domit die Nettoverzinsung der
Kopitotontogen weiterhin oberho[b des Rechnungszinses liege. lm Geschöftsjohr
2024 seieine Nettoverzinsung in Höhe von 2,10 %erzleLlworden. Domit seidie ver-
sicherungsmothemotische Aquivotenz zur Verpftichtungsseite gewöhrteistet. Für
die Fotgejohre gehe der Vorstond dovon ous, doss die Nettoverzinsung wieder
steige. Die von den Trögerunternehmen im Johr 2024 zusötztich zugewendeten
Sonderzohtungen seien zu gestiegenen Morkt-Renditeniveous in konventionette
Zinsinstrumente investiert worden. Die durchschnitttiche Koufrendite hobe bei
3,06 % getegen und somit deuttich über dem Rechnungszins. Die durchschnitttiche
Verzinsung sei dodurch ouf den gesomten Portfotiobestond gerechnet, um co.
O,21,% erhöht worden. Ohne die Sonderzohlungen sei diese Erhöhung der durch-
schnitttichen Verzinsung nicht mögtich gewesen.

lm Anschtuss loerichtet Herr Hempel zur Gewinn- und Vertustrechnung. Dos versi-
cherungstechnische Ergelonis beloufe sich ouf 399 TEUR und dos nichtversiche-
rungstechnische Ergebnis ouf -16 TEUR. Der Bi[onzgewinn bzw. Bitonzvertust be-
troge 0 €. Der Jqhresüberschuss betroge 382.945 EUR und sei gem. 5 11 Abs. 6 der
Sotzung in votler Höhe der Verlustrückloge zugeführt worden.

Abschtießend ertöutert Herr Hempel die Sotvobititötskennzohten. Die erforderli-
che Solvobititötssponne liege bei 3.112 TEUR und diese werde durch die Eigenmit-
tetin Höhe von 3.235 TEUR überdeckt. Die Bedeckungsquote betroge LO4,O%.

lm Anschluss steht Herr Hempet f ür Frogen zur Verfügung.

Frou Andreo Michets-Otto frogt, wqrum sie noch 35 Johren zum ersten MotAbgo-
ben ouf einen Teitder Zuwendungen zohlen müsse und verweist ouf 5 12 Abs.3 der
Sotzung, ous dem sich ergebe, doss die Trögerunternehmen verpf lichtet seien ols
jöhrtiche Zuwendung mindestens so viet Mittet einzubringen, doss kein Bilonzver-
lust entstehe.
Herr Hempetführt dozu unter Bezugnohme ouf die Nettoverzinsung der Kopitot-
ontogen ous, doss in den Vorjohren eine deutlich höhere Nettoverzinsung erzielt
worden sei und somit der Beitrogsoufwond für die Aktiven im Rohmen des Bilonz-
ousg[eichs wesentlich niedriger ousgefotlen sei. lm Johr 2024 sei oufgrund des
verönderten Zinsumfeldes eine höhere Verzinsung nicht erzielbor gewesen. So sei
es im 4. Quortol 2023 zu einer Johresend-Rotty on den Kopitotmörkten gekom-
men, die vor otlem durch rücktöufige lnftotionsdoten induziert worden sei. Die
Renditen, zu denen im Fotgejohr 2024 zugekouft worden sei, hötten somit teils
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deuttich unter den Einkoufsrenditen des Johres 2023 getegen. lm Ergebnis hobe
der erhöhte Beitrogsoufwond der Arbeitgeber zu einer lohnsteuertichen Betos-
tung der Aktiven geführt. Um [ongfristig die Ertrogskroft der Pensionskosse zu
störken, sei der Rechnungszins seit dem Johre 2Q1,2 von 3,5% stetig ouf heute 2,0
% obgesenkt worden. Die domit einhergehenden Aufwendungen der Pensions-
kosse seien durch zusötzliche Mittet(Sonderzohtungen) derTrögerunternehmen fi-
nonziert worden.

Sodonn merkt Herr Andreos Siep on, doss die Versteuerung der Beitröge keine
Froge der Sotzung, sondern des Einkommensteuergesetzes sei und so korrekt sei.
Die oktiven Anwörter müssten den Anspruch ouf ihre betriebtiche Versorgung noch
verdienen. Die Rentner hötten sich diesen Anspruch bereits durch ihre Tötigkeit
verdient.

Herr Hempel ergönzt, doss bei der Gewinn- und Verlustrechnung die bitonziel.te
,,Nult" stehen müsse und es gem.dem Finonzierungsverfohren kein negotives bi-
lonzieltes Ergebnis geben dürfe. Sofern ein Verlust im Johresergebnis entstehe, sei
dieser unmittelbor durch zusötztiche Zuwendungen der Tröger ouszugleichen.
Dies könne donn zu der erhöhten Abgobetost der oktiven Mitgtieder führen.

Sodonn metdet sich Herr Rohde ots Leistungsempfönger zu Wort und merkt on,
doss die Abgobentost für den Einzelnen eine große Belostung sei. Er könne jedoch
verstehen, doss die entsprechenden Beitrogsonteite versteuert werden müssen
und hobe eine Froge hinsichttich des Themos Tronsporenz. Unter Verweis dorouf,
doss ouch er schon in der Vergongenheit gesogt hobe, doss der Rechnungszins
obgesenkt werden mÜsse, frogt Herr Rohde, ob ein onderes Timing nicht besser
gewesen wöre und ein qnderer Weg hötte gegongen werden so[ten.
Dorouf hin ontwortet Herr Hempet, doss dies immer eine Ermessenssoche sei. Die
Anpossungen des Rechnungszinses beruhen immer ouf zukünftigen Ptonungs-
rechnungen. Diese jöhrtichen Prognoserechnungen würden oufsichtsrechttich
Überwocht werden. lm Johre 2019 sei eine Absenkung des Zinses von 3,25% ouf
2,75% vöttig ousreichend gewesen. Die Finonzierung sei dobei über fünf Johre bis
2023 erfolgt. Erst mit Ende der Niedrigzinsphose ob 2022 sei obzusehen gewesen,
doss ein Rechnungszins von 2,75% nicht mehr holtbor und eine weitere Alosenkung
geboten gewesen sei. Folgtich hqbe der Vorstond om 3.8.9.2023 mit Zustimmung
der Trögerunternehmen den Beschtuss gefosst, im Johr 2024 den Rechnungszins
noch mo [s v on 2,7 5 % ouf 2,0 % obzusen ken. Auf d ie scho n [o ufende Absen ku n g (bis
2023) noch eine weitere zusötztich Absenkung fotgen zu lossen, sei nicht mögtich
gewesen. Die dofÜr notwendige Anderung des Technischen Geschöftsplones
mÜsse erst oufsichtsrechttich von der BoFin genehmigt werden. Diese Genehmi-
gung sei fÜr dos Geschöftsjohr 2023, insbesondere durch eine offene Anrufungs-
ouskunft beim Betriebstöttenfinonzomt, nicht mehr obsehbor gewesen. Die BoFin
hobe die Anderung des Rechnungszinses om24.05.2024 genihmigt.

lm Anschluss meldet sich Frou MicheLs-Otto und bezieht sich bei ihrer Froge ouf die
vergongene lnformotionsveronstoltung vom 21.03.2025 zu dieser Themotik. Frou
Michets-Otto hobe 2.000 EUR zohlen müssen und sie möchte wissen, ob sie nun
jedes Johr mit einer solchen Abgobentost rechnen müsse.

Herr Hempet erkl.ört dozu, doss der Vorstond für die BoFin jöhrtich Prognoserech-
nungen der zukÜnftigen Geschöftsentwicklung unter Zugrundelegung verschiede-
ner Kopitotmorktszenorien erste[ten müsse. Weiterhin könne der Vorstond keine
Gorontie oussprechen, ob eine derortige Abgobenbetostung für die oktiven Mit-
glieder wieder eintrete. Herr Hempelverweist ouf dos prognostizierte zukünftige
Kopitotontogenergebnis, wetches eine wichtige Stettschroube f ür die Abgobenbe-
lostung sei. ln der Größenordnung wie im Johr 2024 werde eine Abgobenbetos-
tung vss. nicht mehr vorkommen, sofern dos prognostizierte und sich im Zeitobtouf
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ottmöhtich verbessernde Kopito[onlogenergebnis so reotisiert werde. Die Erwor-
tung einer Verbesserung des Kopitotontogeergebnisses stütze sich vor o[[em do-
rouf, doss die Renditen, die seit dem Johr 2022 in den Bestond eingekouft werden,
deutlich höher sind o[s die Renditen der,,Niedrigzinsphose". So hobe der Leitzins
der EZB zwischen den Johren 2Ot2 bis 2022 bei/bzw. unter Nutt gel"egen und die
Rendite der deutschen Stootsonleihe zwischen den Johren 20j-9 bls 2Q22 sei im
negotiven Terro in gewesen.

Sodonn meldet sich Herr Siep zu Wort. Dieser hobe eine Anmerkung und eine
Froge. Herr Siep merkt on, doss die Kommunikotion nicht gut gewesen sei. Als [etz-
tes Johr festgestonden hobe, doss der Rechnungszins obgesenkt werde und fi-
nonzietle Mittet von den Trögerunternehmen zufließen, hötte schon eine lnformo-
tion seitens der Pensionskosse ousgegeben werden können, doss im nöchsten
Johr eine erhöhte Abgobenlost zu erworten sei.

Herr Hempelmerkt dozu on, doss die Beitrogshöhe von 1.037 TEUR für die oktiven
Mitgtieder erst noch Aufstel[ung der versicherungstechnischen Bitonz bekonnt sei.
Diese versicherungstechnische Bilonz stehe immer erst Ende Jonuor/Anfong Felo-
ruor des Fotgejohres fest. Seitens der Abteitung AMB51 der BGAM sei zum Ende
des Johres 2024 mitgeteitt worden, doss die geptonte Nettoverzinsung in Höhe
von 2,25 % nicht erreicht werden könne. Somit hötten cq. 150.000 € Kopitotertrog
gefehtt. Dies hobe zu einem höheren Bilonzousg[eich der Tröger geführt.

Sodonn führt Herr Siep ous, doss die Anlogestrotegie konservotiv sei und f rogt, ob
eine ondere Antogestrotegie sinnvolter wöre, um einen höheren Überschuss zu er-
zieten.

Herr Feldhous berichtet dozu, doss die Antogestrotegie der BormenioGothoer As-
set Monogement ots Grundloge herongezogen werde. ln der Asset Monogement
Geseltschoft werde im Rohmen eines umfossenden Prozesses eine Strotegische
Asset Attokotion errechnet, die die Einschötzungen ous o[[en Fochbereichen der
Kopitotontoge der Bormenio Gothoer Asset Monogement beinho[te. lm Vorstond
der PK BKV werde diese Antogestrotegie bzw. Strotegische Asset Attokotion disku-
tiert und stets ouch über eine Verbesserung der Anlogerendite nochgedocht, wo-
bei dos optimo[e Verhöttnis von Rendite zu Risiko von zentroler Bedeutung sei.

Dorouf hin f ührt Herr Siep ous, doss 2,00 % Ertrog niedrig sei und er diesen Ertrog
ouch mit einem Festgeldkonto erzielen würde.

Herr Fetdhous berichtet dozu, doss es zwischen den Johren 20L2 und 2022 eine
longe Niedrigzinsphose gegeben hobe, in der der Leitzins der Europöischen Zent-
rotbonk teils zwischen 0,00 %und minus 0,50% gelegen hobe. Wöhrend dieser Zeit
konnten longloufende Anteihen nur mit sehr geringer Rendite für den Bestond er-
worben werden, worunter die Pensionskosse noch wie vor zu leiden hobe.

Herr Oetzelergönzt in diesem Zusommenhong, doss Rendite und Risiko eng bei-
einonder liegen. Die Probtemotik der Niedrigzinsphose gebe es ouch in onderen
Unternehmen. Außerdem müsse berücksichtigt werden, doss die Trögerunterneh-
men im Rohmen der Anpossung der Rechnungsgrundlogen der Pensionskosse
Neuon[ogevotumen in Form der Sonderzohlungen bereitgestettt hötten, wodurch
der Portfoliozins gesteigert worden sei.

lm Anschtuss berichtet Herr Hempe[, doss die Pensionskosse gegenüber der BoFin
quortotsweise die Bedeckung der versicherungstechnischen Possivo durch dos Si-
cherungsvermögen (5S f ZS ff. VAG) nochweisen müsse. Diese NochweispfLicht der
jederzeitigen Bedeckung werde bei Longfristigen Pensionskossenonwortschoften
in der Bronche der EbAV o[s Hemmnis beider Kopitotontoge und somit kritisch ge-
sehen. Beieiner Unterdeckung müsse die Pensionskosse der BoFin geplonte Moß-
nohmen zur Wiederherstetlung der Bedeckung dor[egen. Ferner sei für die Antoge

Ve rt ra u lich



Niederschrift über die Mitgl.iederversomm[ung der PK BKV vom 02.07.2o2s
Seite 7

der gesomten Vermögenswerte der Grundsotz der unternehmerischen Vorsicht zu
beochten (9 nq Abs. L VAG).

Sodonn meldet sich Herr Hortmut Rohde zu Wort und bittet um eine Ertöuterung
der Zusommensetzung der Summe von 8,8 Mio. EUR des Morktwertes.
Herr Fetdhous berichtet dozu, doss es sich bei den getötigten Köufen um einen
Speziolfonds hondete. Die Summe von 8,8 Mio. EUR sei dobei in Stootsonteihen
investiert worden, die über eine sehr hohe Bonitöt verfügen und in der Reget im
Rotingbereich AAA bis AA liegen. Dorüber hinous ergönzt Herr Fetdhous, doss der
Anteitdes Speziolfonds, der in ReoI Estote lnvestments liege, oußerordenttich ge-
ring sei. Doher sei der Speziolfonds von Abschreibungen in den lmmobitienmörk-
ten, die vermehrt in der Zeit der Corono-Pondemie in Europo oufgetreten seien,
weitestgehend verschont gebtieben.

Sodonn metdet sich Herr Dirk CLemens und bittet um Auskunft, ob die Pensions-
kosse mit den Risikotrögern in Gespröchen sei. Unter Verweis, doss es ouch für die
Risikotröger ein Risiko sei, frogt Herr Clemens, ob es die Mögtichkeit gebe, doss die
Pensionskosse in die Gothoer Lebensversicherung AG überführt werde.
Herr Oetzet f Ührt ous, doss die Altersversorgungszusogen für jede Einrichtung ge-
trennt betrochtet werden und sofern Risiken oder Hondlungsbedorf entstehe, wür-
den entsprechende Moßnohmen eingeteitet werden. Dies müsse sich im Rohmen
der Leistungsföhigkeit der Trögerunternehmen bewegen. Bei einem Konzernjoh-
resÜberschuss von 19 Mittionen EUR sei eine Sonderzohtung von 8,46 Mittionen
EUR eine erhebliche Summe gewesen.

Sodonn meldet sich Herr Siep zu Wort und prognostiziert, doss otte die im Johr
2024 lohnsteuerpftichtige Beitröge zohten mussten, dies vss. im Johr 2026 ovch
müssten.
Herr Hempelerktört, doss dos Geschöfts johr 2024 ein Ausnohmejohr gewesen sei.
FÜr die Geschöftsjohre 2025 ff. bestehe dos Ziet, doss die Nettoverzinsung der Ko-
pitotonloge wieder über 2,25% onsteige.
Herr Ermert ergönzt, doss die grundsötzlichen steuertichen Regetungen des 5 3 Nr.
63 ESIG schon longe bestönden und nicht obsehbor sei, ob sich in dieser Hinsicht
nochmols gesetztiche Verbesserungen ergeben würden. Außerdem führt Herr Er-
mert ous, doss es beider Kommunikotion Verbesserungsbedorf gebe, jedoch seien
die individuetten Auswirkungen für den Einzetnen erst feststettbor, wenn dos versi-
cherungsmothemotische Ergelonis vorliege. Dennoch sei es noch Ansicht von
Herrn Ermert ongedocht, sofern mögtich, der Personotobteitung zu einem früheren
Zeitpunkt eine Mitteilung über die vss. Höhe der individuellen Beitröge zukommen
zu [ossen.
lm Anschluss ergönzt Herr Hempe[, doss ein ,,Frühwornsystem,, eingeführt werden
solte, wobei die Beitrogsmitteilungen ouf vss. Berechnungen des Aktuoriots beru-
hen würden.

Sodonn meldet sich Herr Siep und möchte wissen, ob wonn die Nutzung der digi-
toten RentenÜbersicht ouch für Rentner mögtich sei, do es oktuett nur für Aktive
möglich sei.

Herr HempeIerktört, doss die digitote Rentenübersicht (Rentenübersichtsgesetz -
RentÜG) nur fÜr Anwörter eingeiührt worden sei. Die Anwörter könnten ihre An-
wortschoften ous den drei Söuten der Attersvorsorge ontine bei der Zf DR einsehen.
Pensus stelle der Zf DR die dofür notwendigen Doten zurVerfügung. Doneben wer-
den schrifttiche Renteninformotionen weiterhin von der Pensus on die Anwörter
und Rentner versondt.

Außerdem bittet Herr Siep um Auskunft, inwiefern der Prozess der wichtigen Noch-
besetzung fÜr Frou Conze ots Assistenzfür den Vorstond schon obgeschtossen sei.

Vertrau lich
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Dorouf hin stimmt Herr Hempel Herrn Siep zu, doss es sich um eine wichtige Posi-
tion hondele und diese insbesondere hinsichtlich derThemotik BoFin-Regutierung
(Mindestonforderung on die Geschöftsorgonisotion) nochbesetzt werden müsse.
Auch um den Vorstond in Bezug ouf seine Kerntötigkeiten wieder zu ent[osten. Es
gebe ober noch keine Nochfol.geregelung.

Herr Rohde metdet sich sodonn zu Wort und möchte wissen, wonn die Rentenon-
possungsschreiben dieses Johr versendet werden und merkt on, doss die lnformo-
tionen hinsichttich der steuertichen Auswirkungen individuetter und konkreter sein
mÜssten und diese Mitteitung verbesserungswürdig sei. Zudem merkt Herr Rohde
on, doss on der gesetztich normierten Besteuerung setbst keine Anderungen vor-
genommen werden könnten.
Herr HempeI berichtet dozu, doss die Rentenonpossungsschreiben wie jedes Johr
von Pensus versondt werden. Altgemeine steuerliche Hinweise seien in den Ren-
teninformotionen on die Mitgtieder entholten. Steuerlich seiqber jeder Fottindivi-
duett zu betrochten. Weder die Pensionskosse noch der Arbeitgeber können eine
individuette steuerrechttiche Berotungsteistung erbringen. Aus Hoftungsgründen
sei dies nicht mögtich. Herr Hempe[ berichtet weiter, doss die zu versteuernden
Rentenonteile oktuorie[[ errechnet und sodonn die steuerpftichtigen Rentner bei
einer Anderung der im Kol.enderjohr ouszuzohl.enden Leistungen über Pensus eine
LeistungsmitteiLung gem. 5 22 Nr. 5 Sotz 7 ESIG für ihre Steuererktörung erhotten
würden.

Sodonn merkt Herr Rohde on, doss er seine erste Rentenonpossung im Fol.gejohr
in der Steuererklörung ongeben müsse.

Doroufhin ergönzt Herr Hempet, doss dies om Zuflussprinzip tiege und dies in den
omtlichen Dokumenten des BMF so vorgesehen sei. Die Besteuerung der Renten-
onpossung erfolge ober noch der steuerlichen Förderung der Beitröge.

Sodonn meldet sich Herr Wotfgong Koiting zu Wort und frogt unter Bezugnohme
ouf die Spotte ,,Beitröge zur Rentenerhöhung", ob die Antogerendite Auswirkun-
gen ouf die steuerpf tichtigen Beitröge hobe. Zusötztich führt Herr Koiting ous, doss
den bisherigen Rentenonpossungen die Entwicktung des Rechnungszinses zu-
grunde gelegen hobe.
Dozu fÜhrt Herr Hempel ous, doss eine höhere Nettoverzinsung der Kopitotonto-
gen nicht zu einer besseren Rentenonpossung führen würde. Zudem hot die Höhe
der Nettoverzinsung keinen Einftuss ouf die Beitröge zur Rentenerhöhung.

1b) Bericht des Aufsichtsrotes

Der Vorsitzende des Aufsichtsrotes, Herr Oetzet, berichtet über die Tötigkeiten,
PrÜfungen und Feststetlungen des Aufsichtsrotes im vergongenen Geschöftsjohr
2024. Er er[öutert den schriftLichen Bericht des Aufsichtsrotes vom 6. Moi 2025. Fro-
gen der Mitgtieder zum Bericht des Aufsichtsrotes [iegen nicht vor.

1c) Festste[[ung des Johresobschlusses

Der Johresobschtuss für dos Geschöftsjohr 2024 wird durch die Mitgtiederver-
sommlung mit 48 Jo-Stimmen und 5 Enthottungen, durch Hondouf heben, festge-
stetlt.

Entlostung von Vorstond und Aufsichtsrqt

Die Mitgtiederversommtung beschtießt entsprechend dem Vorschtog von Vor-
stond und Aufsichtsrot mit 47 Jo-stimmen und 6 Entho[tungen, durch

2.
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Hondoufheben, dem Vorstond für die Zeit vom 1. Jonuor 2024 bis 31-. Dezember
2024 Enttostung zu ertei[en.

Die Mitgtiederversommtung beschtießt entsprechend dem Vorschtog von Vor-
stond und Aufsichtsrot mll47 Jo-Stimmen und 6 Enthol.tungenr durch Hondoufhe-
ben, dem Aufsichtsrot für die Zeit vom 1. Jonuor 2024 bis 3L. Dezember 2024 Ent-
lostung zu erteilen.

Bestellung des Abschlussprüfers für dos Geschöftsjohr 2025

Herr Oetzelberichtet, doss die Zusommenorbeit mit der Forvis Mozors GmbH & Co.
KG WirtschoftsprÜfungsgese[[schoft Steuerberotungsgese[lschoft, die den Joh-
resobschluss fÜr dos Geschöftsjohr 2024 geprüft hobe, sehr positiv ver[qufen sei.
Der Aufsichtsrot schloge vor, Forvis Mozors f ür dos Geschöfts johr 2025 erneut zum
Abschlussprüfer zu besteIten.

Die Mitgtiederversommtung beschtießt entsprechend dem Vorschlog des Auf-
sichtsrotes mit 48 Jo-Stimmen und 5 Enthottungen, durch Hondoufheben, die

Forvis Mqzqrs GmbH & Co. KG Wirtschoftsprüfungsgesellschqft Steuerbero-
tungsgeseltschoft, Köln

zum Abschtussprüfer für dos Geschöftsjohr 2025 zu bestimmen.

4. Sonstiges

4o) Anpossungen

Herr Oetzet berichtet, doss die Vorstönde der Trögerunternehmen fotgendes be-
schlossen hoben:

Die [oufenden Leistungen werden mit Wirkung zum t. Juti 2025 um folgenden An-
possungssotz erhöht:

Folgeonpossung: 9,1-6%

Die Benochrichtigung der Rentner erfotge - wie ouch im Vorjohr - durch die Pensus
GmbH.

4b) Besetzung des Aufsichtsrotes

Sodonn teilt Herr Oetzet mit, doss Herr Christof Kessler zum 3t.07.2025 in den
Ruhestond gehe und somit ous dem Aufsichtsrot ousscheide. Die Nochbesetzung
sei noch in derAbstimmung.

4c) Termin der nöchsten ordentlichen Mitgtiederversommlung

Herr Oetzelweist ouf den Termin für die nöchste ordentl.iche Mitgtiederversomm-
Lung hin. Diese findet om

Mittwoch,1. Juli 2026,13:00 Uhr, in Köln

stott.

Vertraulich



Niederschrift über die Mitgtiederversommlung der PK BKV vom 02.07.2025
Seite 10

Auf Nochfroge wird neben dem Protokott ebenfolts die Prösentotion der heutigen Mit-
g Iiederverso m m Iu n g veröffentlicht.

Nochdem keine weiteren Wortme[dungen vorliegen, schtießt Herr Oetzetdie Mitgtieder-
versommtung um t4:O9 Uhr und bedonkt sich bei den Mitgtiedern für ihr Erscheinen.

Atle vorerwöhnten Beschtüsse wurden von Herrn Oetzel jeweil.s noch der einzelnen Be-
schlussfossung festgestetlt sowie mit ihrem lnhott und dem Ergebnis der Abstimmung
verkündet. Widersprüche gegen die Beschlussfossungen wurden in keinem Fo[[ erho-
ben.

Ji ,r,,,}t4
(Mitst(Auf sichtsrotsvorsitzender) (Mitstied)

CUidpo( Urn)

Vertraulich
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1. Entwicklung des Mitgliederbestandes (1)

 Die Anwartschaften auf Invaliden- 

und Altersrente gingen um 19 von 

190 auf 171 zurück. 

 Dieser Rückgang ist ausschließlich 

auf Abgänge durch Erreichen der 

Altersgrenze zurückzuführen.

 Von den Anwartschaften sind 83 

beitragsfrei (UVA) und 88 beitrags-

pflichtig (Aktive).
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1. Entwicklung des Mitgliederbestandes (2)

 Die Zahl der Rentenempfänger ist 

im Saldo um 10 von 422 auf 432 

gestiegen. Hierbei wurden 26 

Zugänge und 16 Abgänge 

verzeichnet.

 Mit 359 Invaliden- und Alters-

rentenempfänger sind diese 

Leistungsarten nach wie vor die 

häufigsten.
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2. Entwicklung der Beiträge (1)

 Im Geschäftsjahr betrugen die 

Beiträge 10.871 TEUR (Vorjahr: 

2.559 TEUR).

 In den Beiträgen ist eine einmalige 

Sonderzahlung aufgrund der 

Anpassung der Rechnungsgrund-

lagen in Höhe von 8.461 TEUR 

(Vorjahr: 872 TEUR) enthalten.

 Der Anstieg der laufenden Beiträge 

ist in dem höheren Rentenanpas-

sungsaufwand, dem insgesamt 

geringeren Zins- und Risiko-

überschuss und der erhöhten 

Zuführung zur Verlustrücklage 

begründet.
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2. Entwicklung der Beiträge (2)

6

Steuerliche Behandlung der Beiträge:

Grundsätzlich gilt gem. § 19 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 Satz 1 EStG: 

    „Zuwendungen eines Arbeitgebers an eine Pensionskasse gehören zu den

     Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit.“ 

     Die Ausgaben des Arbeitgebers sind als Zukunftssicherungsleistungen für den

     Arbeitnehmer steuerpflichtiger Arbeitslohn (§ 2 Abs. 2 Nr. 3 LStDV).

Mitgliederversammlung Pensionskasse BKV
02.07.2025

Art Sonderzahlungen

Beitragshöhe 8,461 Mio. €

Besteuerung 15% pauschal 40b (4) EStG steuerfrei 3.63 EStG 20% pauschal 40b EStG a.F. steuerpflichtig § 19 EStG steuerfrei 3.63 EStG pauschal 40b EStG a.F. steuerpflichtig § 19 EStG

Beitragsanteil 8,461 Mio. € 477.996,00 € 155.760,00 € 403.620,00 € 619.282,82 € 178.626,54 € 574.331,64 €

Lohnsteuer 1,269 Mio. € - 31.152,00 € individuell - 35.725,31 € individuell

Steuerträger AG - AG AN - AG AN

Beiträge für Aktive

1,037 Mio. €

Beiträge zur Rentenerhöhung

verdiente Beiträge 2024 = 10,87 Mio. €

1,372 Mio. €
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2. Entwicklung der Beiträge (3)

7

Steuerliche Behandlung der Leistungen:

Mitgliederversammlung Pensionskasse BKV
02.07.2025
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nach § 3 Nr. 63 EStG 

(8% der BBGRV; in 2024 = 7.248 €)

pauschal versteuert 

nach § 40b EStG a.F.

lohnsteuerpflichtig 

nach § 19 Abs. 1 Nr. 3 EStG
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Vollbesteuerung 

nach § 22 Nr. 5 EStG

= 100% der Rente

Geringbesteuerung 

nach § 22 Nr. 1 Satz 3 a) bb) EStG

= 18% der Rente zum Rentenbeginn im Alter 65

"Verteilungsregel" § 22 Nr. 5 EStG

Pensionskasse 
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3. Aufwendungen für Versicherungsfälle

 Die Aufwendungen für Versiche-

rungsfälle sind gegenüber dem 

Vorjahr um 6,2 % von 3.234 TEUR 

auf 3.435 TEUR gestiegen.

 Der Anstieg beruht im Wesentlichen 

auf dem höheren Rentenanpas-

sungsaufwand und der gestiegenen 

Zahl der Rentenempfänger.
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4. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb

Da die Dienstleistungen der Gothaer Krankenversicherung AG - wie auch in den Vorjahren - 

unentgeltlich erfolgen, belaufen sich die Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb auf 

unwesentliche 1.552 EUR, die im Rahmen der Bankgeschäfte angefallen sind.

9
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5. Veränderung der Deckungsrückstellung

 Der Rechnungszins beträgt 2,00 % (Vorjahr 2,75 %).

 Die Soll-Deckungsrückstellung beträgt zum 31.12.2024  71,9 Mio. EUR.

 Die Bilanz-Deckungsrückstellung erhöhte sich im Geschäftsjahr um 8,5 Mio. EUR auf 71,9 Mio. EUR 

(Vorjahr: 63,4 Mio. EUR). 

 Somit beträgt der Deckungsgrad der Bilanz-Deckungsrückstellung an der Soll-Deckungsrückstellung 

100,00 %.

 Die Anpassung der Rechnungsgrundlagen (Zins, Biometrie) wurde durch die Zuführung zur Bilanz-

Deckungsrückstellung geschäftsplanmäßig ausfinanziert.

10
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6. Kapitalanlage und -ergebnis (1) 

 Der Kapitalanlagenbestand ist auf 

Buchwertbasis um 8,6 Mio. EUR 

gegenüber dem Vorjahr auf 74,4 Mio. 

EUR (Vorjahr: 65,8 Mio. EUR) gestiegen.

 Der Kapitalanlagenbestand auf 

Zeitwertbasis belief sich zum Geschäfts-

jahresende auf 66,8 Mio. EUR (Vorjahr: 

58,7 Mio. EUR). 

 Die Nettobewertungsreserven (stille 

Lasten) auf Gesamtportfolioebene 

haben sich, insbesondere aufgrund von 

Zinsbewegungen, auf -7,6 Mio. EUR 

(Vorjahr: -7,1 Mio. EUR) erhöht.
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6. Kapitalanlage und -ergebnis (2) 

Kapitalanlagenergebnis in TEUR

Ist 2024 Ist 2023 ∆ in %

Erträge 1.527 1.813 -15,8

ordentliche Erträge 1.485 1.802 -17,6

außerordentliche Erträge 42 11 281,8

Aufwendungen 52 19 173,7

laufender Aufwand 2 3 -33,3

Abschreibungen auf Kapitalanlagen 12 0

Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 38 16 137,5

Ergebnis aus Kapitalanlagen 1.475 1.794 -17,8

 Das Ergebnis aus Kapitalanlagen beläuft sich auf 1.475 TEUR (Vorjahr: 1.794 TEUR). 

 Die Aufwendungen für Kapitalanlagen sind auf 52 TEUR (Vorjahr 19 TEUR) gestiegen.

12
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6. Kapitalanlage und -ergebnis (3) 

Die Nettoverzinsung der 

Kapitalanlagen beträgt im 

Geschäftsjahr 2,1 % (Vorjahr 

2,8 %).
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6. Kapitalanlage und -ergebnis (4) 

Mitgliederversammlung Pensionskasse BKV
02.07.202514

 Die von den Trägerunternehmen im Jahr 2024 zusätzlich zugewendeten Sonderzahlungen konnten 

zu gestiegenen Markt-Renditeniveaus in konventionelle Zinsinstrumente investiert werden.

 Die durchschnittliche Kaufrendite lag mit 3,06% (siehe Tabelle) deutlich über dem Rechnungszins. 

Die durchschnittliche Verzinsung konnte dadurch auf den gesamten Portfoliobestand gerechnet 

um ca. 0,21%* erhöht werden.  

*Berechnung erfolgte durch AMB 51

Schlusstag Transaktion ISIN Kupon Emittent Fälligkeit Nominal Marktwert Gewichtung Beteiligte Rendite Rendite Swap Laufzeit

in Mio. Euro in Mio. Euro Gesellschaft gewichtet Spread in Jahren

09.08.2024 Kauf IT0005584856 3,850 Italien 01.07.2034 1,5 1,5 0,17 PK BKV 3,64% 0,63% 112 9,9

09.08.2024 Kauf FI4000550249 3,000 Finnland 15.09.2033 2,0 2,1 0,24 PK BKV 2,71% 0,65% 21 9,1

09.08.2024 Kauf FR001400QMF9 3,000 Frankreich 25.11.2034 2,0 2,1 0,23 PK BKV 2,97% 0,69% 43 10,3

09.08.2024 Kauf EU000A3K4D74 3,375 European Union 04.10.2038 3,0 3,1 0,36 PK BKV 3,07% 1,09% 51 14,2

Summen 8,5 8,8 3,06%
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7. Gewinn- und Verlustrechnung

Vereinfachte GuV in TEUR

Ist 2024 V-Ist 2024** Plan 2024* Ist 2023

verdiente Brutto-Beiträge 2.410 2.565 2.401 1.687

Sonderzahlungen 8.461 8.461 8.480 872

Ergebnis aus Kapitalanlagen 1.475 1.437 1.588 1.794

Aufwendungen für Versicherungsfälle 3.435 3.420 3.512 3.234

Veränderung der Deckungsrückstellung 8.510 8.624 8.542 1.054

Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb 2 1 1 2

Versicherungstechnisches Ergebnis 399 418 414 63

Nichtversicherungstechnisches Ergebnis -16 -30 -30 -16

Jahresüberschuss 383 388 384 47

Einstellung in die Verlustrücklage 383 388 384 47

Bilanzgewinn / Bilanzverlust 0 0 0 0

* gem. ARS vom 15.11.2023  / ** gem. ARS vom 14.11.2024
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8. Ergebnisverwendung

Im Geschäftsjahr wird ein Jahresüberschuss in Höhe von 382.945 EUR ausgewiesen (Vorjahr: 47.448 

EUR), der gemäß § 11 Abs. 6 der Satzung in voller Höhe der Verlustrücklage zugeführt wird.

16
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9. Solvabilität

Solvenzkapitalanforderung 2024 in TEUR

Ist-Solvabilität        Soll-Solvabilität

  

       Erstes Ergebnis         2.876

    + Zweites Ergebnis         236

Verlustrücklage  3.235  = Solvabilitätsspanne      3.112

            

Daraus ergibt sich eine Bedeckungsquote von 104,0 %. 
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